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ANZEIGE

Lehrlinge vom
Land bevorzugt
Bildungssystem Der Basler Lehrstel-
lenbericht offenbart gnadenlosdiePro-
bleme des städtischen Bildungssys-
tems. InderGrossratsdebatteüberden
jährlichenBericht herrschte vergange-
ne Woche Ratlosigkeit. Nicht einmal
ein Fünftel der Volksschüler aus Ba-
sel-Stadt geht direkt in die Lehre.
Schlimmernochwiegt aber, dassdie Ju-
gendlichen aus der Stadt bei denLehr-
betriebeneinensehr schlechtenRufha-
ben. SVP-GrossratLorenzAmiet, selbst

Unternehmer und Ausbildner, sprach
bei der Parlamentsdebatte Klartext.
Die Basler seien undisziplinierter und
unpünktlicheralsdie Jugendlichenvom
Land.Dies scheint sich längst auch bei
denLehrbetriebenvonBasel herumge-
sprochen zu haben, wie die jüngsten
Zahlen belegen. Die städtischen Lehr-
betriebe schlossen2019häufiger einen
Lehrvertragmit einemBaselbieteroder
einer Baselbieterin ab als mit einem
Städter. (lsi) Region

Wirtschaft

Prozentmehr Umsatz
verzeichneten einzelne
Shoppingcenter pro Tag
im Mai. Die Gründe.
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Kriminelle Ausländer:
Basel greift hart durch
Ausschaffungen Lediglich 58Prozent
der Verurteilungen von kriminellen
Ausländern wegen einer Katalogtat
führen zu einem Landesverweis. Die
«Schweiz am Wochenende» hat nun
einen Kantonsvergleich erstellt. Das
Resultat: Die Unterschiede sind gross.
Luzern belegt den Spitzenplatz, Basel
folgt auf Rang drei. (chm) Inland

Linksextreme Gewalt
in Basel nimmt zu
Autonome Mal brennt ein Auto, mal
sind Wände verschmiert: Obwohl die
Szene der Autonomen in Basel dezent-
ral organisiert und mutmasslich klein
ist, nimmtdieGewaltdurchLinksextre-
me zu. Die Antwort der Strafvollzugs-
behörden darauf ist harsch. Ihr Zugriff
scheint sichaufDemonstrationsteilneh-
mende zu beschränken. (bro) Region

Bund «Wochenende»

Forscher suchen
Antworten auf die
Frage: Wasmacht
uns zufrieden?

Schweizer zieht es
doch ins Ausland
Die Reiselust ist zurück: Viele Schweizer wollen
im Sommer verreisen – nachGriechenland,
Zypern oder auf die Kanaren. 2/3
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Inland

Christoph Blocher
verzichtete erst auf
die Rente – nun
fordert er plötzlich
2,7 Mio. Franken.

ACC Am Claraplatz Zahnklinik
Zahnklinik für Implantologie, Kronen, Brücken, Notfall,
Kieferorthopädie und ästhetische Zahnheilkunde

ACC Am Claraplatz
Zahnklinik
Claragraben 83
4058 Basel
Termine unter 061 833 80 00

Gratis-Parking: Nachzahljetons

für CLARAMATTE-PARKHAUS

Dr. med. dent.

D. J. Marschall, MSc., MSc

Master of Science Implantologie

Master of Science ästhetische und

rekonstruktive Zahnmedizin

Spezialist bei der ACC Am Claraplatz

Zahnklinik, mit einer über 20-jährigen

Erfahrung in der Implantologie, ästheti-

schen und rekonstruktiven Zahnheilkun-

de (Kronen, Brücken, komplexe protheti-

sche Sanierungen)

Frau M. Elegeli MSc.
Master of Science Implantologie und

Oralchirurgie

sowie

Tätigketisschwerpunkt Kieferorthopädie

Auf Zahnkronen, Brücken und
Implantatkronen werden im Sommer
50 % Rabatt gewährt. TP 1.08 Fr.SSO-Tarif, ausser auf
Au-Kr und Impl.Abutments. (Bei der UV Unfallversicherung wird der normal
vereinbarte Tarif verwendet)

Es hat günstige und gute Zahhnärzte in der Schweiz - inklusive Gratis-Parking
Ersparnis von 33 % auch in der Schweiz
Taxpunktwert 80 Rappen pro Taxpunkt
Früher und heute klagen viele Menschen über
hohe Zahnarztpreise. Die Zahnarztpraxis
DentalExpress berechnet einen Taxpunktwert
von 0.80 Fr. Das ist eine Ersparnis von 33%
gegenüber einem Taxpunktwert von 1.20 Fr./
Taxpunkt. (SSO-Tarif)

Auch grosse Renovationen sind günstiger,
Garantie inbegriffen
Der Patient muss nicht nur für kleine oder
schnelle Behandlungen zu DentalExpress
kommen, wie der Name sugerieren könnte,
sondern es werden auch komplette Versor-
gungen mit Kronen, Brücken und Implantaten
durchgeführt.

Funktion der Zahnimplantate
1) Zahnimplantate retten den Kiefer vor wei-
terem prothesenbedingten Knochenschwund
2) Dank Implantaten bekommt man wieder
funktionelle Zähne und ein verbessertes
Lebensgefühl 3) Zahnimplantate ermöglichen
einen festen Halt .

DENTAL EXPRESS Zahnärztepraxis

(gegenüber Manor) Greifengasse 15

www.dentalexpress-basel.ch, 061 301 90 00

Zahnimplantat in der Schweiz für 2718 Euro
Ein Implantat mit einer Krone ist für 2900
Schweizer Franken, das entspricht 2718 Euro,
schnell einmal erhältlich. (Bei der Zahnklinik
ACC Am Claraplatz und beim DentalExpress/
Aktionsrabatt mitberücksichtigt).

Kostenloses Erstgespräch
Auch der Service in der Schweiz spricht für
sich. So wird in der Zahnklinik bei Kronen und
Implantate eine kostenlose Erstkonsultation
angeboten.(Nur die Röntgen, welche der Pati-
ent dann mitnehmen darf sind kostenpflichtig,)

Zahnbehandlung mit Garantie
Gerade jetzt, ist es gut zu vergleichen und nach
einer Alternative zu einem Zahnarztbesuch im
nahe gelegenen Grenzgebiet zu suchen. Eine
gute Garantie für die Arbeit bieten in der
Schweiz die ACC Am Claraplatz Zahnklinik, die
Garantie wird zusammen mit der Aufklärung
abgegeben.

Ersparnis von 33 % auch in der Schweiz

Taxpunktwert 80 Rappen pro Taxpunkt

Früher und heute klagen viele Menschen über
hohe Zahnarztpreise. Die Zahnarztpraxis
DentalExpress berechnet einen Taxpunktwert
von 0.80 Fr. Das ist eine Ersparnis von 33%
gegenüber einem Taxpunktwert von 1.20 Fr./
Taxpunkt (SSO-Tarif).

Auch grosse Sanierungen sind günstiger,

Garantie inbegriffen

Der Patient muss nicht nur für kleine oder
schnelle Behandlungen zu DentalExpress
kommen, wie der Name suggerieren könnte,
sondern es werden auch komplette Versorgungen
mit Kronen, Brücken und Implantaten
durchgeführt.

Funktion der Zahnimplantate

1) Zahnimplantate retten den Kiefer vor weiterem
prothesenbedingten Knochenschwund.
2) Dank Implantaten bekommt man wieder
funktionelle Zähne und ein verbessertes
Lebensgefühl. 3) Zahnimplantate ermöglichen
einen festen Halt.

Zahnimplantat in der Schweiz für 2718 Euro

Ein Implantat mit einer Krone ist für 2900
Schweizer Franken, das entspricht 2718 Euro,
schnell einmal erhältlich. (Bei der Zahnklinik
ACC Am Claraplatz und beim DentalExpress/
Aktionsrabatt mitberücksichtigt.)

Kostenloses Erstgespräch

Auch der Service in der Schweiz spricht für
sich. So wird in der Zahnklinik bei Kronen und
Implantaten eine kostenlose Erstkonsultation
angeboten. (Nur die Röntgenbilder, welche der Patient
dann mitnehmen darf, sind kostenpflichtig.)

Zahnbehandlung mit Garantie

Gerade jetzt ist es gut, zu vergleichen und nach
einer Alternative zu einem Zahnarztbesuch im
nahe gelegenen Grenzgebiet zu suchen. Eine
gute Garantie für die Arbeit bietet in der
Schweiz die ACC Am Claraplatz Zahnklinik, die
Garantie wird zusammen mit der Aufklärung
abgegeben.

MSc.

Tätigkeitsschwerpunkt Kieferorthopädie

Es hat günstige und gute Zahnärzte in der Schweiz - inklusive Gratis-Parking
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Basel-Stadt, Baselland,
Schwarzbubenland

Unmotiviert und unpünktlich
Die Basler Lehrbetriebe stellen lieber Baselbieter Lehrlinge ein als Stifte aus der Stadt.

Leif Simonsen

Der Basler Lehrstellenbericht
lässt die kantonalen Bildungs-
politiker Jahr für Jahr ratloser zu-
rück. Heuer gingen sie bei der
Grossratsdebattemitdemhiesi-
gen Bildungssystem härter ins
Gericht als je zuvor. JoëlThüring
(SVP) kam zum Schluss, dass
das städtischeSchulsystem«mi-
serabel» sei, was sich in den
Zahlen derjenigen niederschla-
ge, die direkt nach der Schule
eine Lehre anfangen. Erzie-
hungsdirektorConradinCramer
(LDP) war bei der letzten Sit-
zungvordenSommerferienab-
wesend und kam so drumher-
um, zu den Vorwürfen Stellung
zu nehmen. Im Lehrstellenbe-
richt musste er jedoch einräu-
men, dass die neu konzipierte
beruflicheOrientierung,welche
2018 eingeführt worden war,
nicht den erhofften Erfolg nach
sich gezogen habe. «Die Quote
der Direktübertritte von der
Volksschule in dieBerufsschule
ist mit 17 Prozent immer noch
deutlich zu tief», heisst es.

MehrBaselbieter alsBasler
Lehrlingeangestellt
SVP-Grossrat Lorenz Amiet,
selbst KMUler und CEO einer
Umzugsbude, nahm kein Blatt
vordenMundundbefeuertedie
feind-freundschaftliche Nach-
barschaft zwischen Baselland
und Basel-Stadt: «Die Basler
Lehrbetriebe nehmen erfah-
rungsgemäss lieber Baselbieter

oderAargauer Stifte.DieBasler
sind weniger leistungsbereit,
unpünktlicher und oft unmoti-
vierter als die anderen.»Amiets
Aussagen werden im Lehrstel-
lenbericht belegt. Die städti-
schen Lehrbetriebe schlossen
imvergangenen JahrmehrLehr-
verträge fürdas sogenannteEid-
genössische Fähigkeitszeugnis
EFZ mit Baselbieter Auszubil-
denden ab als mit basel-städti-
schen. Von den insgesamt 1723
Lehrverträgen wurden deren
656 von Baslern unterzeichnet,

658vonBaselbietern.ZehnPro-
zent der neu angestellten Lehr-
linge kamen aus dem Aargau,
siebenProzent ausdemKanton
Solothurn. Imweniger fordern-
den Eidgenössischen Berufsat-
test (EBA) für die Leistungs-
schwächeren kamen über 50
Prozent der neuen Stifte aus
Basel-Stadt. «Nur» 35 Prozent
derEBA-Lehrlingestammenaus
demBaselbiet.

Dass sich weniger als jeder
fünfte Basler Schüler nach der
Sek für eine Lehre entscheidet,

habemehrere Gründe, schreibt
der Regierungsrat. Unter ande-
rem habe dies mit der «demo-
grafischenZusammensetzung»
derBevölkerung sowiemit dem
«Drang, in weiterführende
Schulen zugehen», zu tun.Vom
immer wieder ins Feld geführ-
ten Nachteil des Basler Schul-
systems,wonaches zuvieleAus-
länder habe, hält Amiet wenig.
«Lehrlinge,diealsAutolackierer
tätig sind, müssen nicht flies-
sendDeutsch sprechen und die
Kommaregeln beherrschen»,

sagt er.Es sei vielmehreineEin-
stellungsfrage. «Es gibt diejeni-
gen,die sich freuen,wennesbei
derArbeit viel zu tungibt.Ande-
re hingegen schmeissen dann
den Bettel.» Die Lehrlinge aus
demNachbarkanton würden in
der Regel zu Ersteren gehören.

ZehnProzentweniger
Lehrstellenbesetzt
Beim Basler Gewerbeverband
hört man nicht zum ersten Mal
von diesen Vorwürfen. Reto
Baumgartner, Leiter Berufsbil-
dung, sagt, er halte die Über-
trittsquote von der Volksschule
indieLehre für«sehr schlecht».
Erwill nichtdieLeistungsbereit-
schaft derBasler pauschal infra-
ge stellen, doch meint er: «In
Basel-Stadt fällt auf, dass die
Jungen sich in erster Linie nach
einer anderen Lösung als nach
einer Berufslehre umsehen.»
Dieses Problem müsse gelöst
werden. «Denkbar wäre, dass
man für die Weiterführenden
SchulendieÜbertrittsbedingun-
generhöht», sagtBaumgartner.

Die Auswirkungen von Co-
ronaaufdieLehrstellensituation
sind nicht von derHand zuwei-
sen. In Basel-Stadt werden in
diesem Sommer zehn Prozent
wenigerLehrstellenals 2019be-
setzt – dies, obwohl die Zahl der
Ausbildungsplätze etwa gleich
geblieben ist. Als krisenanfällig
habensichbesondersdieGastro
undderDetailhandel erwiesen,
wo besonders viele Lehrstellen
nicht besetzt werden konnten.

ANZEIGE

Psychisch Angeschlagener
hält Arlesheim in Atem
44-Jähriger randaliert und verschanzt sich in seinerWohnung.

Die Verhandlungsversuche der
Baselbieter Polizei blieben er-
folglos. NachdemderMann die
AnrufederBeamtennicht erwi-
dert hatte und auchnicht öffne-
te, schlugendieMitglieder einer
Sondereinheit gesternwährend
der Mittagszeit die Wohnungs-
türe ein. Es gelang ihnen, den
44-Jährigenunverletzt in einem
Zimmer seiner Wohnung in
einem Arlesheimer Mehrfami-
lienhaus zu überwältigen.

Nachbarn riefenwegen
fliegenderMöbelPolizei
Noch rund eine Stunde später
wimmelt es an der Baselstrasse
von Polizistinnen und Polizis-
ten.Die Situation ist unterKon-
trolle und der Mann abgeführt.
Langsam kehrt Ruhe ein, das
TramaufderLinie 10 fährtwie-
der und die evakuierten Perso-
nen, die in den anderen Woh-
nungen im Haus leben, dürfen
zurück. Die Bewohnenden der
benachbarten Häuser, welche
während des Einsatzes drinnen
bleibenmussten,könnenwieder
nach draussen.

In der Nähe des Mehrfami-
lienhauses beantwortet Roland
Walter,MediensprecherderBa-
selbieter Polizei, die Fragen der
zahlreichen Journalistinnenund

Journalisten: «Wir erhielten
gegen 10UhrdieMeldung, dass
ein offenbar psychisch ange-
schlagenerMann in seinerWoh-
nung randaliere. Die Anwoh-
nenden teiltenunsmit, dassder
Mann Möbel durch seine Woh-
nung werfe. Als die Beamten
eintrafen, hörten sie zwei Ge-
räusche, die Schüssen ähnel-
ten.» Die Polizei sei dabei, die
Wohnunggründlich zudurchsu-
chen. Besonderes Augenmerk
richte man dabei auf allfällige
Waffen.

Grundsätzlichbeobachte er,
dass in letzterZeit derartigeFäl-
le häufiger würden. «Über die
Gründe kann ich nur spekulie-
ren», soWalter. «Vielleicht sind
die Anwohnerinnen und An-
wohner sensibler geworden.»
Um in solchenFällen besser ge-
wappnet zu sein, sei innerhalb
der Baselbieter Polizei eine so-
genannte Verhandlungsgruppe
insLebengerufenworden.«Sie
kümmern sich umdenErstkon-
takt und beweisen viel Finger-
spitzengefühl. Im heutigen Fall
waren ihreBemühungen jedoch
vergebens», kommentiert der
Polizeisprecher.

Schräg gegenüber dem
Mehrfamilienhaus kauft sich
einer der Polizisten am Kiosk

vonAnicaPantelic noch schnell
einSchinkensandwich, bevor er
Arlesheim mit seinen Kollegen
wieder verlässt. «Es herrschte
eine gespenstische Stimmung.
Auf einmal ging nichts mehr:
Die Baselstrasse wurde abge-
sperrt und der Tramverkehr
unterbrochen», erzähltKioskin-
haberin Pantelic, die das Ver-
kaufshäuschen seit eineinhalb
Jahrzehnten führt. Ein Stamm-
kunde aus der Nachbarschaft
berichtet, einen solchenPolizei-
einsatznochnieerlebt zuhaben.
Insgesamt standen rund50Poli-
zeibeamten imEinsatz.

InderWohnungwurden
keineWaffengefunden
Noch am Freitagnachmittag
teilte die Baselbieter Polizei die
Ergebnisse der Hausdurchsu-
chung mit: «EineWaffe konnte
inderWohnungnicht gefunden
werden.»Es ist demnachdavon
auszugehen,dass es sichbeiden
vondenPolizistengehörtenGe-
räuschennichtumSchüssehan-
delte. Der Mann sei durch die
Polizei in eine entsprechende
Einrichtung eingewiesen wor-
den, im Vordergrund stünden
psychische Probleme.

Dimitri Hofer undMeret Rieger

Die Baselbieter Lehrlinge packen härter an als die Basler ... Bild: Pius Amrein

Massnahmen in
Clubs verschärft
Coronavirus Nachdiversenan-
deren Kantonen verschärfen
auchdiebeidenBasel dieMass-
nahmen gegen steigendeCoro-
navirus-Infektionszahlen. Indie
Pflicht genommen werden da-
bei die Betreiber undOrganisa-
toren von Einrichtungen und
Veranstaltungen. Ziel sei es, die
Richtigkeit der erhobenenBesu-
cherdatenzugewährleisten, teil-
ten dieRegierungen amFreitag
mit. Erfolgen soll dies durchdie
Kontrolle des Identitätsauswei-
ses oder auf andere Weise. Die
Regelung, die Kontaktdaten
ihrer Besucherinnen und Gäste
zu erheben, gilt in Basel für alle
Betreiber und Organisatoren.
ImBaselbiet fürGastrobetriebe,
in denen regelmässig stehend
konsumiert oder getanzt wird.
Wer sich nicht an diese in einer
neuenVerordnung festgeschrie-
bene Massnahme hält, mache
sich grundsätzlich strafbar,
schreibt der Stadtkanton. Mit
derMassnahme,die amMontag
in Kraft tritt, wollen die Regie-
rungen der Gefahr einer örtli-
chenAusbreitungdesVirus vor-
beugen. In jüngster Vergangen-
heit habe sich gezeigt, dass die
vom Bund vorgeschriebene Er-
hebung von Kontaktdaten nur
ungenügend funktioniert habe.
Weil manche Clubbesucher
nicht den richtigen Namen an-
gegeben hatten, hätten die Be-
hörden ihrContact-Tracingnur
ungenügendwahrnehmenkön-
nen. Falls die verschärfte Iden-
titätskontrolle für das Con-
tact-Tracingnicht ausreicht,will
die Regierung im Rahmen der
Verordnung weitere Massnah-
men treffen. (bz)

SpazierstockDer

mit Geheimnis

Museum, Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr

Ristorante La Sosta und Boutique, täglich von 9.30 bis 18 Uhr

Steinenvorstadt 1, CH-4051 Basel | www.swmb.museum

SpielzeugWelten
Museum Basel
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Die unglaubliche Welt der Systemstöcke
Sonderausstellung bis 4. Oktober 2020
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